
Radeln nach Zahlen zwischen Spree und Neiße

Entdecken Sie die schönsten Radtouren im Landkreis Spree-Neiße/Wokrejs Sprjewja-
Nysa – eine Region, die sich ideal auf zwei Rädern erkunden lässt. Ob auf den bekann-
ten Fernradwegen wie dem Oder-Neiße-Radweg oder bei einer unserer ausgewählten
Tourenempfehlung: Sie radeln durch abwechslungsreiche Landschaften, charmante Orte
und eindrucksvolle Naturkulissen. Von den weiten Wiesen der Niederlausitz bis zu den
Auen des Spreewalds – hier erleben Sie Radfahren in seiner schönsten Form.
Das gut ausgebaute und beschilderte Radwegenetz im Landkreis Spree-Neiße/Wokrejs
Sprjewja-Nysa bietet für jeden Geschmack die passende Tour. Die vorgestellten Strecken
sind Inspiration und laden dazu ein, die Region auf dem Fahrradsattel zu entdecken. Die
Knotenpunktwegweisung hilft dabei, die Orientierung nicht zu verlieren. Weitere Infor-
mationen finden Sie unter www.lkspn.de. 

Also rauf aufs Rad und losgeradelt!

RADTOURENHERZLICH WILLKOMMEN

Tourenlänge:
30 km

Start/Ziel: 
Bismarckturm Burg (Spreewald), 
Knotenpunkt 77

Knotenpunkte:
77, 79, 39, 81, 89, 88, 86, 87, 48, 58, 59,
84, 94, 98, 95, 97, 91, 96, 76, 75, 69, 68,
78, 77

Sehenswertes:
• Bismarckturm
• Infozentrum „Schlossberghof“ des

Biosphärenreservates Spreewald mit
Annemarie-Schulz-Haus

• Renaturierungsgebiet Spreeaue mit
Aussichtshügel Teufelsberg

• Heimatmuseum Dissen mit Stary Lud
• Spreeauenhof
• Spreewälder Kräuter-

manufaktur im 
„Un-Kraut-Laden“

Vom Bismarckturm geht es auf dem Gurken-
radweg entlang der Spree durch die renatu-
rierte Spreeaue nach Dissen – bekannt als
Storchen- und Museumsdorf. Das Heimatmu-
seum zeigt Bräuche, Trachten und Traditionen.
Im Freilichtbereich Stary Lud erlebt man das
slawische Mittelalter. Der Spreeauenhof bietet
eine Storchenausstellung und Infos zum Im-
kerhandwerk. Im Café Liska kann man pausie-
ren. Zurück führt der Weg durch sorbische/
wendische Dörfer. In Burg lohnt eine Kahnfahrt
oder der Besuch der Spreewald Therme.

Tourenlänge:
10 km

Start/Ziel: 
Tourist-Info „Peitzer Land“, 
Nähe Knotenpunkt 61

Knotenpunkte:
61, 57, 69, 47, 46, 49, 69, 57, 61

Sehenswertes:
• Peitzer Teichlandschaft
• Festungsturm Peitz
• Stadtkirche Peitz
• Hütten- und Fischereimuseum

Die Tour führt durch die Fischer- und Fes-
tungsstadt Peitz und die Peitzer Teichland-
schaft. Sie beginnt auf dem Peitzer Marktplatz
im Zentrum mit Festungsturm, Rathaus und
Kirche. Vom Markt führt die Tour auf dem
Maustmühlenweg zur Maustmühle. Infotafeln
auf dem Weg informieren über fischereiliche
Themen. Beiderseits des Weges erstreckt sich
das ca. 1.000 Hektar große Teichgebiet. Die
Karpfentour führt durch ein Gebiet, welches
Mitte des 16. Jahrhunderts durch das Wirken
des Markgrafen von Küstrin entstand.

SERVICE & INFORMATIONEN FÜR DIE TOUR

RADTOUREN

Tourenlänge:
34 km

Start/Ziel: 
Gemeineverwaltung Kolkwitz

Knotenpunkte:
47, 45, 93, 95, 97, 91, 43, 57, 86, 88, 87,
89, 53, 52, 49, 41

Sehenswertes:
• Ziegenhof Gulben
• Koselmühle
• Kolkwitzer Teiche

Diese rund 34 km lange Radtour ab Kolkwitz
führt durch die idyllische Niederlausitzer Land-
schaft mit weiten Feldern, schattigen Wäldern
und charmanten Dörfern. Entlang der Strecke
warten regionale Highlights wie der Gulbener
Ziegenhof mit seinen handgemachten Käse-
spezialitäten sowie die historische Koselmühle,
die zum Verweilen einlädt. Die Route verläuft
größtenteils auf gut ausgebauten Radwegen
und wenig befahrenen Straßen und ist somit
auch für Familien geeignet. Zahlreiche Rast-
plätze und Einkehrmöglichkeiten machen die
Tour zu einem genussvollen Ausflug ins Grüne.

Tourenlänge:
63 km

Start/Ziel: 
Stadtzentrum Guben, Knotenpunkt 74

Knotenpunkte:
74, 29, 28, 73, 16, 15, 14, 2, 3, 1, 4, 5, 6, 76,
67, 72, 45, 43, 41, 38, 39, 25, 26, 36, 34, 74

Sehenswertes:
• Stadtzentrum der Doppelstadt

Guben-Gubin
• Naturseen: Göhlensee, Pinnower See,

Deulowitzer See, Kleinsee, Großsee,
Pastlingsee

• Dorfkirchen: Groß Breesen, Sembten,
Pinnow, Drewitz, Kerkwitz

Rund um Guben erwartet Sie eine idyllische
Seenlandschaft inmitten von Wäldern und Hei-
den. Vom romantischen Göhlensee mit Seero-
senfeldern über den klaren Pinnower See bis
zum beliebten Deulowitzer See mit Bade- und
Ruderbootmöglichkeiten – hier ist für jeden
etwas dabei. Ob Naturbeobachtung am Past-
lingsee, Baden im Klein- oder Großsee oder
Angeln auf Hecht, Zander und Aal – die Viel-
falt der Seen begeistert alle.

RADTOUREN

Tourenlänge:
50 km

Start/Ziel: 
Touristinformation Forst (Lausitz), 
Knotenpunkt 25

Knotenpunkte:
25, 26, 23, 22, 28, 41, 39, 11, 31, 33, 42,
91, 92, 93, 96, 19, 18

Sehenswertes:
• Ostdeutscher Rosengarten
• Ziegenhof Pusack
• Weinberg Marbachs Wolfshügel
• Kaltschmidts Hofladen
• EselWanderHof-Spree-Neiße
• Malxehof des NABU
• Naturschutzverein Neiße-Malxetal e.V.
• Noßdorfer Wassermühle

Tourenlänge:
25 km

Start/Ziel: 
Besucherzentrum Alte Ziegelei Klein
Kölzig, Knotenpunkt 35

Knotenpunkte:
35, 34, 25, 29, 28, 18, 15, 16, 18, 28, 29,
43, 37, 42, 33, 32, 36, 35

Sehenswertes:
• Besucherzentrum des UNESCO 

Geoparks Muskauer Faltenbogen/
Łuk Mużakowa

• Ziegeleibahn und Heimatstube in
Klein Kölzig

• Aussichtsturm am Felixsee
• Naturschutzgebiet Luisensee
• Erwin-Strittmatter-Gedenkstätte

„Der Laden“ in Bohsdorf
• St. Marienkirche 

Groß Kölzig 
• Malxeniederung

Die Altbergbautour verläuft durch den nord-
westlichen Teil des UNESCO Global Geoparks
Muskauer Faltenbogen/Łuk Mużakowa. Rad-
fahrer erleben die Geschichte des jahrhun-
dertealten Bergbaus in einer geologisch
außergewöhnlichen Landschaft. Spuren der
Gewinnung von Tonen, Glassanden und Braun-
kohle zeugen von der Industriegeschichte. Die
zerklüftete Bergbaufolgelandschaft mit farbi-
gen Seen, versunkenen Wäldern und wilder
Natur lädt zum Staunen und Verweilen ein. Die
Route führt durch Natur- und  Landschafts-
schutzgebiete sowie an Feldstein- und Ziegel-
bauten entlang.

RADTOUREN RADTOUREN

Tourenlänge:
44 km

Start/Ziel: 
Marktplatz Spremberg/Grodk, 
Nähe Knotenpunkt 57

Knotenpunkte:
57, 56, 29, 28, 27, 72, 71, 26, 25, 23, 24,
67, 68, 75, 77, 61, 46, 53, 55, 56, 57

Sehenswertes:
• Niederlausitzer Heidemuseum
• Tagebau Welzow-Süd
• Weinberg Wolkenberg
• Steinitzer Treppe
• Sorbische Webstube Drebkau
• Historisches Pfarrhaus Groß Döbbern
• Talsperre Spremberg

Diese Rundtour durch die Lausitz verbindet
eindrucksvoll Geschichte, Natur und den Wan-
del der Landschaft. Über ruhige Straßen und
Radwege erleben Sie eine abwechslungsrei-
che Strecke, die sich ideal für Radfahrer eignet.
Die Tour bietet eine einzigartige Verbindung
von kulturellen, historischen und landschaft-
lichen Erlebnissen und lädt dazu ein, die
Schätze der Lausitz in all ihrer Vielfalt zu ent-
decken. 

Tourenlänge:
42 km

Start/Ziel: 
Archäotechnisches Zentrum, 
Knotenpunkt 1

Knotenpunkte:
1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 29, 28, 27, 72, 74, 1

Sehenswertes:
• Archäotechnisches Zentrum
• Tagebau Welzow/Wjelcej-Süd
• Welzower Fenster
• Steinitzer Treppe
• Gut Geisendorf
• Weinberg Wolkenberg

Das Tor zum Lausitzer Seenland lädt Besucher
zu einer spannenden Zeitreise ein. Ausgangs-
punkt ist das Archäotechnische Zentrum (ATZ)
mit interaktiver Erlebnisausstellung zur Ar-
chäologie am Tagebaurand. Die Tour führt um
den aktiven Tagebau Welzow/Wjelcej-Süd, vor-
bei am imposanten Kraftwerk Schwarze Pum-
pe, dem neuen Weinhang „Wolkenberg“, dem
Aussichtspunkt Steinitzer Treppe und dem his-
torischen Gut Geisendorf. Entlang der Strecke
eröffnen sich eindrucksvolle Einblicke in die
Entwicklung von Landschaft, Energie und Kul-
tur – von den frühesten Siedlungsspuren bis
zum Strukturwandel der Gegenwart.

Tourenlänge:
19 km

Start/Ziel: 
überall möglich, Parkmöglichkeiten
beim SpreeCamp Bagenz oder Spree-
Camp Klein Döbbern

Knotenpunkte:
77, 61, 37, 38, 35, 81, 79, 78, 76, 77

Sehenswertes entlang der Route:
• Minigolf-Anlage
• Abstecher zum Knotenpunkt 36/

Haidemühl Aussichtsturm; 
• Badestrände und Spielplätze in Klein

Döbbern und Bagenz

Die Radtour rund um die Talsperre Sprem-
berg ist ein landschaftlich reizvoller Rundkurs
von etwa 19 km Länge, der sich ideal für
einen entspannten Tagesausflug eignet. Die
Strecke führt auf gut ausgebauten, überwie-
gend flachen Wegen durch Kiefernwälder
und entlang des Ufers des viertgrößten Stau-
sees Deutschlands. Unterwegs laden zahlrei-
che Rastplätze mit herrlichen Ausblicken auf
den See zum Verweilen ein. Badestrände bei
Bagenz und Klein Döbbern bieten Erfrischung,
während Imbisse und Cafés an den Cam-
pingplätzen für das leibliche Wohl sorgen.

Tourenlänge:
19 km

Start/Ziel: 
CottbusService, Stadthalle

Knotenpunkte:
1, 2, 4, 5, 71, 70, 59, 87, 58, 50, 90, 15, 16, 1 

Sehenswertes:
• Branitzer Park mit Schloss
• Tierpark
• Spreeauenpark
• Cottbuser Parkeisenbahn
• Spreewehrmühle
• Aussichtsturm am „Cottbuser Ostsee“
• Einlaufbauwerk

Starten Sie Ihre Rundtour am CottbusService
an der Stadthalle und entdecken Sie den
Fürst-Pückler-Park mit seinen berühmten Py-
ramiden und dem Schloss Branitz. Über Kas-
tanienallee, Kirschallee und Dissenchen geht
es nach Merzdorf zum Aussichtsturm am
Cottbuser Ostsee. Von hier aus hat man einen
tollen Blick über den größten künstlichen See
Brandenburgs. Zurück geht es über Lakoma
nach Saspow entlang der Spree. Ein lohnen-
der Halt ist die Spreewehrmühle mit Gastro-
nomie und Museum – ein Mix aus Natur,
Kultur und Geschichte.

Kleine Peitzer Karpfentour2

Storchen-Tour1 Radtour rund um Kolkwitz3 Purer Landgenuss zwischen Neiße und Malxe5 Lausitzer Landschaftswandel in Spremberg7 Radtour um die Talsperre Spremberg9

6 Seen an einem Tag4 Altbergbautour6 Von der Steinzeit zur Gegenwart8 Über Branitz zum Cottbuser Ostsee10
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Südlich von Forst (Lausitz), zwischen Neiße
und Malxe, lohnt sich ein Ausflug aufs Land –
den Blick über weite Wiesen schweifen lassen
oder auf alten Pfaden durch die Wälder des
Muskauer Faltenbogens wandern. Eine Rast in
idyllischen Orten am Wegesrand lohnt sich. In
der Saison bis „Johanni“ gibt es das Kaiserge-
müse – den Preschener Spargel – frisch vom
Feld. Entlang der Route laden Anbieter zu be-
sonderen Erlebnissen ein, am besten vorab bu-
chen: Weinbergführung, handgemachter Zie-
genkäse, Eselwanderung in Groß Kölzig oder
eine Führung über den rekonstruierten Malxe-
hof von 1900.

Vor der Tour – planen & starten:
Tourenplanung leicht gemacht: Knotenpunktwegweisung zur individuellen Rou-

tenplanung – einfach Zahlen notieren
und losradeln!

Kartenmaterial & GPX-Daten: QR-Code scannen, Infos mit dem 
Handy abrufen und navigieren

Während der Tour – unterwegs gut versorgt:
Orientierung: Die Knotenpunktwegweisung und ergänzende

Informationstafeln entlang der Wege helfen bei
der Navigation.

Rastplätze & Einkehr: Entlang der Strecken finden Sie Rastmöglichkei-
ten, Cafés, Gasthöfe und Hofläden. Informieren Sie
sich vorab über Öffnungszeiten.

Sehenswürdigkeiten: Viele Touren führen an kulturellen Highlights, Mu-
seen oder Naturerlebnispunkten vorbei – ein kur-
zer Stopp lohnt sich!

Nach der Tour – erholen & entdecken:
Radfreundliche Unterkünfte: Warum nicht die Tour verlängern und in einem

der vielen Gasthäuser oder Hotels übernachten?
Regionale Erlebnisse: Lassen Sie den Tag bei einer Spreewald-Gurken-

verkostung, einem Museumsbesuch oder in
einem Naturbad ausklingen.

FeRNRadROuTeNFeRNRadROuTeN FeRNRadROuTeN FeRNRadROuTeN

marketing & Tourismus Guben e.V.
Frankfurter Straße 21 | 03172 Guben
Telefon 03561 3867
ti-guben@t-online.de | www.touristinformation-guben.de 

Tourist-Information „Peitzer Land“
Am Markt 1 | 03185 Peitz/Picnjo
Telefon 035601 8150
tourismus@peitz.de | www.peitz.de 

Touristinformation Burg im Spreewald
Am Hafen 6 | 03096 Burg (Spreewald)/Bórkowy (Błota)
Telefon 035603 75016-0
info@burgimspreewald.de | www.burgimspreewald.de 

Tourist-Information Forst (Lausitz)
Cottbuser Straße 10 | 03149 Forst (Lausitz)/Baršć (Łužyca)
Telefon 03562 989-350
info@forst-information.de | www.forst-information.de 

Stadt & Tourist Information Spremberg
Am Markt 2 | 03130 Spremberg/Grodk
Telefon 03563 5900656
info@touristinfo-spremberg.de | www.touristinfo-spremberg.de

Besucherzentrum „excursio“ 
Heinrich-Heine-Str. 2 | 03119 Welzow/Wjelcej
Telefon 035751 27505-0
info@bergbautourismus.de | www.bergbautourismus.de 

eVTZ mbH Geopark muskauer Faltenbogen – Geschäftsstelle
euWT z o.o. Geoparku Łuk mużakowa
An der Ziegelei 1 | 03159 Neiße-Malxetal
Telefon 035600 3656 01
info@muskauer-faltenbogen.de | www.muskauer-faltenbogen.de 
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Der Radweg führt auf rund 630 Kilometern
entlang der beiden Grenzflüsse Oder und
Neiße und bietet faszinierende Einblicke in
Natur, Geschichte und Kultur. Die Strecke ver-
läuft von der tschechischen Grenze bis zur Ost-
see und führt durch idyllische Landschaften,
historische Städte und charmante Dörfer. Be-
sonders beeindruckend sind die naturnahen
Flusslandschaften, die durch ihre Artenvielfalt
bestechen. Radfahrer erleben sowohl deut-
sche als auch polnische Kultur und Geschichte
entlang der Grenze, die sich in Städten, Denk-
mälern und Traditionen widerspiegelt.

Die Tour Brandenburg ist ein ausgedehntes
Netz von Radwegen, das sich über mehr als
1.100 Kilometer durch das gesamte Bundes-
land erstreckt. Radfahrer entdecken auf dieser
Route die ganze Vielfalt Brandenburgs – von
ruhigen Flusslandschaften über dichte Wälder
bis zu klaren Seen. Historische Städte, Schlös-
ser, Kirchen und Industriedenkmäler säumen
den Weg und laden zu kulturellen Stopps ein.
Naturparks, stille Dörfer und regionale Spezia-
litäten bieten Erholung, Genuss und Ursprüng-
lichkeit – ideal für eine aktive Auszeit mit
zahlreichen Entdeckungen in einer abwechs-
lungsreichen Kulturlandschaft.

TOuRIST-INFORmaTIONeN

Die Niederlausitzer Bergbautour führt Radfah-
rer auf rund 500 Kilometern durch eine faszi-
nierende Landschaft im Wandel. Ehemalige
Braunkohletagebaue, imposante Förderbrü-
cken und rekultivierte Seen erzählen die Ge-
schichte des Lausitzer Bergbaus. Unterwegs
laden spannende Museen, Aussichtspunkte
und Erlebnisorte wie der Besucherbergwerk
F60 und der Senftenberger See zum Entde-
cken und Verweilen ein. Die gut ausgeschil-
derte Route zeigt eindrucksvoll, wie aus einer
Industrielandschaft ein attraktives Rad- und
Naturparadies entstanden ist. 

Die Radtour Sorbische Impressionen lädt dazu
ein, die einzigartige Kultur und malerische Land-
schaft der Lausitz zu entdecken. Auf der Stre-
cke erleben Radfahrer traditionsreiche Dörfer,
zweisprachige Ortsschilder und farbenfrohe
sorbische/wendische Bräuche. Die Route führt
durch sanfte Hügellandschaften, vorbei an
Klöstern, Kirchen und typischen Umgebinde-
häusern. Unterwegs bieten zahlreiche kultu-
relle und kulinarische Stationen Einblicke in die
Geschichte und das Leben des sorbischen/
wendischen Volkes. Eine genussvolle Tour für
alle, die Natur mit lebendiger Tradition verbin-
den möchten.

Niederlausitzer Bergbautour Oder-Neiße-Radweg

Sorbische Impressionen Tour Brandenburg

Fo
to

: M
ed

ie
nz

en
tr

um
Fo

to
: M

ed
ie

nz
en

tr
um

Der Fürst-Pückler-Radweg verbindet auf rund
500 Kilometern die schönsten Landschafts-
parks und Sehenswürdigkeiten der Lausitz, die
auf den berühmten Gartenkünstler Hermann
Fürst von Pückler-Muskau zurückgehen. Die
Route führt durch beeindruckende Parkland-
schaften wie den UNESCO-Welterbe-Park Mus-
kau, den Branitzer Park und weitere kulturelle
Highlights. Unterwegs entdecken Radfahrer
reizvolle Städte, Denkmäler der Industriekultur
und idyllische Natur. Der abwechslungsreiche
Rundkurs lädt dazu ein, Kultur und Natur in
einem der spannendsten Radreisegebiete
Deutschlands zu genießen.

Der Spreeradweg begleitet die Spree auf rund
400 Kilometern von ihrer Quelle in der Ober-
lausitz bis nach Berlin. Die Route führt durch
abwechslungsreiche Landschaften: vom idyl-
lischen Oberlausitzer Bergland über das grüne
Biosphärenreservat Spreewald bis hin zur pul-
sierenden Hauptstadt. Unterwegs entdecken
Radfahrer charmante Dörfer, historische Städte
wie Bautzen und Cottbus sowie zahlreiche
Natur- und Kulturschätze. Die gut ausgeschil-
derte Strecke bietet Radgenuss für Natur-
freunde, Kulturinteressierte und alle, die die
Vielfalt Brandenburgs und Sachsens aktiv erle-
ben möchten.

Fürst-Pückler-Radweg

Spreeradweg
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Länge:
260 km

Wegebeschaffenheit: 
geringe Steigungen auf gut ausge-
bauten Fahrradstraßen, sowohl für an-
spruchsvolle Fahrradfahrer als auch für
Familien mit Kindern geeignet

Sehenswertes:
• Heimatmuseum Dissen mit Stary lud
• Kurort Burg (Spreewald)
• historische Altstadt Cottbus
• Freilichtmuseum Lehde
• Festungsstadt Peitz
• Holländerwindmühle Straupitz 

Länge:
500 km

Wegebeschaffenheit: 
asphaltierte und verkehrsferne Radwe-
ge, wenig unbefestigte Wege in Parks
und Tagebaurandbereichen, Pflaster-
straßen und -wege in Ortsdurchfahr-
ten

Sehenswertes:
• UNESCO-Welterbe-Park Muskau
• Branitzer Park
• Kromlauer Park
• Findlingspark Nochten
• Rosenstadt Forst (Lausitz)
• UNESCO Global Geopark Muskauer

Faltenbogen/Łuk Mużakowa
• Stadt Spremberg - „Perle der Lausitz“

Länge:
500 km

Wegebeschaffenheit: 
gut ausgebauter und asphaltierter
Radweg

Sehenswertes:
• Senftenberger See
• IBA-Terrassen am Großräschener See
• Besucherbergwerk F60 (Lichterfeld)
• UNESCO Global Geopark Muskauer

Faltenbogen/Łuk Mużakowa
• Ostdeutscher Rosengarten Forst
• Niederlausitzer Heidemuseum

Der Gurkenradweg führt auf rund 260 Kilome-
tern durch die malerische Landschaft des Spree-
walds, eine einzigartige UNESCO-Biosphären-
region in Brandenburg. Die Tour führt durch
den Unter- und Oberspreewald nach Cottbus
und ins Peitzer Land. Entlang idyllischer Kanäle,
grüner Wiesen und uriger Dörfer entdecken
Radfahrer nicht nur die Naturvielfalt, sondern
auch die kulinarische Spezialität der Region:
die berühmte Spreewaldgurke. Zahlreiche Rast-
plätze, Hofläden und Museen laden unterwegs
zum Verweilen ein. Ob als Tagesausflug oder
mehrtägige Tour – der Gurkenradweg ist ein
perfektes Erlebnis für Naturfreunde und Ge-
nießer.

Länge:
186 km

Wegebeschaffenheit:  
größtenteils asphaltierte Radwege und
Fahrradstraßen, wenige Abschnitte auf
Nebenstraßen oder unbefestigten We-
gen, nur vereinzelt Steigungen 

Sehenswertes:
• Stadthafen Senftenberg
• IBA-Terrassen Großräschen
• Niederlausitzer Heidemuseum im

Schloss Spremberg
• Findlingspark Nochten
• Schloss und Stadtmuseum Hoyers-

werda
• KRABAT-Mühle Schwarzkollm
• Strand am Geierswalder See
• Landmarke „Rostiger Nagel“

Länge:
400 km

Wegebeschaffenheit:  
überwiegend über asphaltierte und
fast immer gut ausgebaute Strecken  

Sehenswertes:
• Spreequelle im Oberlausitzer Berg-

land
• Talsperre Spremberg
• historische Altstadt Bautzen
• UNESCO-Biosphärenreservat Spree-

wald
• Pücklerstadt Cottbus/Chóśebuz mit

Branitzer Park

Länge:
ca. 242 km

Wegebeschaffenheit:  
asphaltierte, meist gut ausgebaute
Strecken  

Sehenswertes:
• Wendisches Museum Cottbus
• Heimatmuseum Dissen
• Kurort Burg (Spreewald)
• Festung Peitz

Länge:
630 km

Wegebeschaffenheit: 
flacher Verlauf entlang Neiße und Oder
auf meist asphaltierten Radwegen

Sehenswertes:
• UNESCO Fürst-Pückler-Park
• UNESCO Global Geopark Muskauer

Faltenbogen/Łuk Mużakowa
• Ostdeutscher Rosengarten Forst
• Museum Forst (Lausitz)
• Erlebnishof Gut Neu Sacro
• Stadt- und Industriemuseum Guben

Länge:
1.111 km

Wegebeschaffenheit:  
weitgehend gut ausgebaute Radwege,
meist asphaltiert   

Sehenswertes:
• Senftenberger See
• Talsperre Spremberg
• Cottbus mit historischer Altstadt

und dem Branitzer Park
• Peitzer Teiche

Die Seenland-Route führt durch das Lausitzer
Seenland, Europas größte künstliche Wasser-
landschaft, und verbindet auf rund 186 Kilo-
metern beeindruckende Seen, Strände und
renaturierte Tagebaulandschaften. Radfahrer
erleben eine faszinierende Mischung aus Na-
tur, Wasser und Industriekultur. Zahlreiche Ba-
destellen, Aussichtstürme und Erlebnispunkte
bieten unterwegs Abwechslung und Entspan-
nung. Die gut ausgebauten Wege machen die
Route ideal für Familien und Genießer, die das
neue Wasserparadies Südbrandenburgs aktiv
erkunden möchten.

Gurkenradweg

Seenland-Route
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